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WANN KOMMT BEI UNS DIE
“NEUE MITTELSCHULE”?

freiwillig in die Bildungseinrichtung
Neue Mittelschule zu wechseln,
ehe diese spätestens 2016 an
sämtlichen Hauptschulstandorten in
Österreich angeboten wird. Jene
Schulen, die noch zuwarten und
derzeit nicht Neue Mittelschule wer-
den, leiden unter einem Imagever-
lust und letztlich auch unter einem
Mangel an SchülerInnen, der
bewirkt, dass weniger LehrerInnen
an diesem Standort benötigt wer-
den und es daher auch zu
Ressourceneinschränkungen kom-
men kann. Die Informatik-
Hauptschule St. Andrä-Wördern
verliert derzeit SchülerInnen an
andere Schul-Standorte (Tulln,
Klosterneuburg), weil Eltern die

Betreuung ihrer Kinder in einer
Neuen Mittelschule fordern.
Seitens der Gemeinde St. Andrä-
Wördern wurde der Schulstandort
unserer Hauptschule in den letzten
Jahren mit der Einrichtung der
"Informatik-Hauptschule" stark auf-
gewertet. Das ermöglicht eine her-
vorragende Vorbereitung der
SchülerInnen für ihren weiteren
Bildungsweg. Nun liegt es an den
Lehrkräften an unserer Hauptschu-
le, gemeinsam mit Dir. Aulenbach
bereits jetzt - und nicht erst 2016 -,
den Kindern durch das Angebot der
Neuen Mittelschule weiterhin opti-
male Ausbildungschancen zu er-
möglichen und den sehr guten Ruf
unserer Schule weiter zu festigen!

Die "Neue Mittelschule" ist eine
gemeinsame Schule der 10 - 14 -
Jährigen. Sie vermeidet somit
eine zu frühe Festlegung des
Bildungsweges mit neuneinhalb
Jahren. Gleichzeitig wird mit
einem individuellen Lernplan auf
die persönlichen Fähigkeiten und
Begabungen der SchülerInnen
eingegangen. Kinder sollen
Freude am Lernen haben, um so
gute Lernfortschritte zu erzielen!
Seit dem Start der Neuen Mittel-
schule mit 67 "Pionieren" in 5
Bundesländern im Schuljahr
2008/09 führte das große Interes-
se der Eltern und der LehrerInnen
zu einer annähernden Vervier-
fachung des Angebotes. Im lau-
fenden Schuljahr 2010/11 werden
bereits an 320 Hauptschul-
Standorten Neue Mittelschulen
mit rund 35.000 SchülerInnen
und rund 3.500 LehrerInnen in
ganz Österreich geführt.
Im Ministerrat des Nationalrates
wurde nun in einem
Bildungsfahrplan vereinbart, den
Ausbau der Neuen Mittelschule
zu forcieren. 

Bis 2016: Alle Hauptschulen
werden "Neue Mittelschulen"
Es ist aber bereits jetzt möglich,
mit der jeweiligen Hauptschule

SchülerInnen unserer Informatik-Hauptschule warten auf die “neue Mittelschule”
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Aus dem
Gemeinderat

SITZUNG VOM 31. 3. 2011 

Die Gemeinderatssitzung am
31.3.2011 hatte eine umfangrei-
che Agenda. Der Gemeinderat
wurde zu insgesamt 35 Tages-
ordnungspunkten eingeladen.
Zu Beginn der Sitzung wurden drei
Dringlichkeitsanträge eingebracht,
die auf die Tagesordnung genom-
men wurden, somit wurden 38
Themen von 19.00 Uhr bis 0.15
Uhr behandelt.
Diese Sitzung war durch die finan-
ziellen Bereiche - Rechnungsab-
schluss 2010 und 1. Nachtragsvor-
anschlag 2011, Bauabrechnungen
für den Zu- und Umbau der Volks-
schule St.Andrä-Wördern, Sanie-
rung der alten Schule St. Andrä
und Neubau des viergruppigen
Kindergartens in Wördern - geprägt
und es wurde auch die Hagenbach-
studie behandelt. (siehe Seite 5)

Prüfberichte
Der Prüfbericht des Prüfungsaus-
schusses vom 30.3.2011 - Einsicht
in den Rechnungsabschluss 2010 -
sowie ein Bericht vom 3.3.2011 und
die Stellungnahmen der Kassenver-
walterin bzw. des Bürgermeisters

wurden dem Gemeinderat zur
Kenntnis gebracht.

Rechnungsabschluss 2010
Vizebürgermeister Semler referier-
te den Rechnungsabschluss 2010.
Insgesamt standen im ordentlichen
Haushalt Einnahmen in der Höhe
von € 11.637.733,57 Ausgaben von
€ 11.304.165,19 gegenüber,
wodurch das Jahr mit einem Über-

schuss von € 333.568,38 abge-
schlossen werden konnte. Im
außerordentlichen Haushalt (Bau-
vorhaben) schlugen sich Ausgaben
in der Höhe von € 6.932,942,31 zu
Buche. Einnahmenseitig konnten
6.221.722,68 vereinnahmt werden.
Es entstand daher ein Abgang von
€ 711.219,63, da noch einige
Förderungsgelder erst 2011 lukriert
werden bzw. Darlehensaufnahmen
auf 2011 verschoben wurden. Der
Rechnungsabschluss wurde mit 27

Ja-Stimmen und einer Enthaltung
(GGR Mag. Ulrike Fischer) ange-
nommen.

1. Nachtragsvoranschlag 2011
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2011
wurde mit einer Gesamtsumme von
€ 16.195.800,- ausgeglichen er-
stellt. In den Voranschlag wurden
die Ergebnisse und Überschüsse
bzw. Fehlbeträge des Vorjahres
übernommen. Insbesonders wur-
den die noch nicht getätigten Zah-
lungen bzw. Investitionen aus 2010
(z.B. im Bereich Kanal- und Was-
serleitungsbauten, Baukostenab-
rechnungen Volksschule, Kinder-
garten) aufgenommen. Der 1.
Nachtragsvoranschlag wurde mit
26 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen
(GGR Fischer und GR Schneider
von der Grünen-Fraktion) ange-
nommen.
Auf der Gemeindehomepage
www.staw.at sind beide Dokumente
(Rechnungsabschluss und Nach-
tragsvoranschlag) zum Download
bereitgestellt. Siehe Rubrik Amts-
tafel-Amtstafelarchiv-Haushaltsvor-
anschläge/Rechnungsabschlüsse.
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Aus dem
Gemeinderat

SITZUNG VOM 31. 3. 2011 

Bauabrechnungen
Es lagen dem Gemeinderat für die
drei großen Bauvorhaben die Ab-
rechnungen vor. Von den zuständi-
gen Architekten wurde der
Gemeinderat bereits im Vorfeld
über die verschiedenen Abwei-
chungen zu den beauftragten
Kosten bzw. Kostenschätzungen
informiert.
a.) Zu- und Umbau der Volksschule
mit Musikschule: Die Gesamtab-
rechnung (Baukosten und Einrich-
tung) beträgt € 4.265.954,13
(netto). Die Abrechnung liegt 5,48
% über den geschätzten Kosten
vor drei Jahren. Dieser Punkt
wurde mit 17 Ja-Stimmen (SPÖ-
Fraktion, FPÖ-Fraktion und GR
Bregel, Grüne), 11 Gegenstimmen
(ÖVP-Fraktion, GR Schneider) und
einer Enthaltung (GGR Fischer)
beschlossen.
b.) Sanierung der alten Schule
St.Andrä: Die Baukostenabrech-
nung beträgt € 659.936,63 (netto),
es erfolgte eine Komplettsanierung
des gesamten Gebäudes. Diese
Abrechnung wurde mit 17 Ja-
Stimmen (SPÖ-Fraktion, FPÖ-
Fraktion und GR Bregel, Grüne)
und 12 Enthaltungen (ÖVP-
Fraktion, GGR Fischer und GR
Schneider) genehmigt.
c.) Neubau des viergruppigen
Kindergartens in Wördern. Die
Abrechnung ergab Gesamtkosten
von € 2.263.108,- (netto). In diesen
Kosten sind auch anteilige Beträge
für das Gemeindeamt (Heizung,
Parkplatz, Photovoltaikanlage) und
Jugendtreff (Heizung) mit ca. 9
Prozent enthalten. Diese Abrech-
nung wurde einstimmig vom
Gemeinderat beschlossen.

Mietverträge mit Vereinen und
Institutionen

Auf Grund der Geltendmachung
von Vorsteuerbeträgen im Rahmen
von Bauvorhaben wurden die not-
wendigen Mietverträge vom

derte Mietverträge. Diese Mietver-
träge wurden mit großer Mehrheit
beschlossen. Von der Grünen
Fraktion gab es bei Vereinen unter-
schiedliche Enthaltungen. Mit dem
Musik- und Gesangsverein wurde
ein Mietvertrag für zwei Räume in
der Volksschule mit Alleinnutzung
abgeschlossen. Dieser Mietvertrag
wurde einstimmig angenommen.

Weitere einstimmige Beschlüs-
se des Gemeinderates:

� Für die Gemeindebücherei wur-
den Familien- und Seniorentarife
mit Wirkung 1.4.2011 beschlossen
(siehe Seite 25). Weiters wurden
die Tarife für die Ferienbetreuung
neu festgelegt (siehe Seite 5). 
� Für die Fertigstellung des
Schulgartens (u.a. Baumhaus,
Fußballtor, Rasen) bei der Volks-
schule St.Andrä-Wördern wurden
die Firmen (Gestra, Reiter) beauf-
tragt: Gesamtkosten € 25.000,- inkl.
Ust. Ende Mai soll der gesamte
Schulgarten bespielbar sein.
� Für ein Baugrundstück am Hoch-
feldweg in Kirchbach wurden neue
Käufer gefunden. Der bisherige
Verkaufsbeschluss wurde aufgeho-
ben, da kein Kaufvertrag zustande
gekommen ist.
� Im Bereich der Greifensteiner-
strasse/Hauptstraße kommt es in
den Osterferien zu Kanalbauarbei-
ten. Die Firma Terrag-Asdag wurde
beauftragt, eine Kanalentflechtung
durchzuführen, damit es zu einer
Entlastung des Kanalsystems in

Gemeinderat beschlossen. Der
Red Dragon’s Inlinehockey Verein,
Verein Kreamont, SV St.Andrä-
Wördern bzw. Feuerwehr St.Andrä-
Wördern erhielten neue oder geän-

diesem Bereich kommt. Somit soll-
te bei Starkregen der Kanalstrang
im Bereich der Volksschule keine
Probleme mehr bereiten.
� Gestaltung von Parkplätzen: Im
Bereich der Tullnerstraße von der
Potzäckergasse bis zum ADEG-
Markt werden nun Parkplätze aus-
gestaltet. Die Arbeiten führt die
Straßenmeisterei Tulln durch, die
Gemeinde übernimmt die Material-
kosten.
� Mit dem Musik- und Gesangs-
verein wurde eine Subventionsver-
einbarung, auch im Hinblick auf die
Nutzung des Musikschulsaales,
abgeschlossen. 
� Weiters wurde dem Verein Krea-
mont eine finanzielle Unterstützung
gewährt. 
� Im Badegebiet wurden zwei
Grundstücke an die bisherigen
Pächter verkauft.
� Für die Leasingfinanzierung zur
Lieferung des schweren Rüstfahr-
zeuges für die FF St.Andrä-
Wördern wurde nun die Oberbank
als Bestbieter beauftragt.

Dringlichkeitsanträge
Von GR Kutscha (ÖVP) wurde ein
Antrag auf Aufstellung eines
Schrankes bei dem Güterweg
“Plöcking” in Hintersdorf einge-
bracht. Der Antrag wurde dem
Bauausschuss zugewiesen um die
rechtlichen Rahmenbedingungen
zu prüfen.
Von der FPÖ-Fraktion wurde der
Antrag eingebracht, sich gegen die
Errichtung des geplanten tschechi-
schen Atommüllendlagers in Grenz-
nähe auszusprechen und dass der
NÖ Landtag Maßnahmen ergreifen
soll, dieses Endlager zu verhindern. 
Die Grüne Fraktion ersuchte, eine
Resolution an das Parlament und
die Bundesregierung zu beschlies-
sen, mit dem Inhalt zum weltweiten
Atomausstieg. 
Beide Anträge wurden einstimmig
vom Gemeinderat beschlossen.
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Aus dem
Gemeinderat

SITZUNG VOM 31. 3. 2011

Ferienbetreuung für Kindergarten-Kinder 

Der Gemeinderat hat eine
Bausperre beschlossen

Wie wir bereits mehrmals berichtet
haben, musste nun der Gemeinderat
in seiner Sitzung am 31.3.2011 die
Konsequenzen auf Grund der
“Hagenbachstudie” ziehen. 
Am 15. März 2011 ist die Studie der
NÖ Landesregierung - “Ergebnisse
der Abflussuntersuchung Hagenbach,
Darstellung der Hochwasserabfluss-
bereiche” - offiziell bei der Gemeinde
eingelangt. Es wurden die relevanten
Pläne inklusive Berichten zur Ver-
fügung gestellt. Wesentlicher Inhalt
der Studie ist die Darstellung der
Hochwasserabflussbereiche eines
30-, 100- und 300-jährlichen Hoch-
wassers.
Eine weitere Kernaussage des
Schreibens der NÖ Landesregierung:
Das 100-jährliche Hochwasser ist
insbesondere für die Flächenwid-
mung relevant, da Baulandwidmun-
gen innerhalb dieser Gebiete nicht
erfolgen dürfen. Für unbebaute
Baulandwidmungen, die im Überflu-
tungsbereich eines 100-jährlichen
Hochwassers liegen, ist gemäß NÖ
Raumordnungsgesetz eine Bausper-
re zu erlassen. Ausnahmeregelungen
sind innerhalb geschlossener Sied-
lungsgebiete möglich, sofern kein
höheres Gefahrenpotential besteht.

Der Gemeinderat musste daher in
seiner Sitzung am 31.3.2011 die not-
wendige Bausperre für Grundstücke
ausserhalb des geschlossenen
Siedlungsgebietes erlassen. Weiters
wurde festgehalten, dass innerhalb
des geschlossenen Ortsgebietes - wo
derzeit keine Bausperre verhängt
wurde - eine weitere Untersuchung
erfolgen soll, ob ein erhöhtes

Gefahrenpotential besteht. 
Welche Grundstücke nun von der
Bausperre betroffen sind, ist auf
unserer Homepage www.staw.at
downloadbar. Detaillierte Infos lesen
Sie in den kommenden “Informatio-
nen des Bürgermeisters”.
Die Bausperre für diese Grundstücke
wird Mitte April 2011 wirksam.
Grundstücke im betroffenen Gebiet,
jedoch innerhalb des geschlossenen
Ortsgebietes, müssen bei Bauverfah-
ren eine wasserreichtliche Bewilli-
gung bei der Bezirkshauptmann-
schaft Tulln erwirken. Nähere
Informationen erhalten Sie im
Bauamt.

Die Anmeldung für die Ferienbetreu-
ung der Kindergartenkinder für die 1.
bis 3. und 7. bis 9. Ferienwoche ist
abgeschlossen. Auf Grund der
Ergebnisse aus den abgegebenen
Erhebungsbögen wird jeder Kinder-
garten in der Marktgemeinde in die-
sen Ferienwochen geöffnet sein. Die
jeweiligen Öffnungszeiten wurden be-
reits in den Kindergärten verlautbart. 
Ab den Ferien 2011 ist es auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen nicht
mehr möglich, dass in den
Kindergärten Schulkinder betreut
werden. Jedoch gibt es für
Schulkinder die Möglichkeit, dass
diese eine Ferienbetreuung im

Kinderhort der NÖ Volkshilfe erhalten.
Nähere Informationen erhalten Sie beim
Kinderhort in der Greifensteinerstr. 22
oder unter Tel. 0676 / 870027460 bzw.
02242 / 38420.  
In der 4. Ferienwoche sind alle Kinder-
gärten geschlossen. In der 5. und 6.

Ferienwoche besteht für Kindergarten-
kinder die Möglichkeit einer Ferienbe-
treuung im Kindergarten Wördern,
Altgasse. 
Was ist dazu notwendig:
a.) eine verbindliche Anmeldung
b.) Kosten pro Woche: Für das 1. Kind
€ 33,-; für ein 2. Kind € 22,- und ab
dem 3. Kind € 11,- / Essensbeitrag €
3,- pro Tag und Bastelbeitrag € 10,-
jeweils zuzüglich 10 %
c.) Anmeldeschluss: 29.4.2011
d.) mindestens 8 Kinder-Anmeldungen
Formulare sind im Gemeindeamt, in
den Kindergärten und auf der
Homepage www.staw.at erhältlich.
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Das Kursangebot der Volkshochschule St. Andrä-Wördern wird voll genützt! 

Unter www.staw.at zum Downloaden

Der rasche Wandel der gesellschaftlichen Anforderungen an
die Erwachsenenbildung und insbesondere an die der
Volkshochschulen bedarf einer steten Anpassung und
Weiterentwicklung unseres Leistungsprofils. Zielsetzung unserer
Volkshochschultätigkeit ist ein geplantes, systematisches,
inhaltlich breites, möglichst umfassendes, flächendeckendes
und vom Anspruchsniveau in sich differenziertes
Bildungsangebot. Dieses soll nicht nur bedürfnisorientiert, son-
dern auch bedürfnisweckend sein.

Anmeldungen und
Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0676/6505073 (OSR Franz
Müllner) oder im Kursbüro, Gemeinde-
amt Wördern, Altgasse 30, 2. Stock, je-
den Donnerstag von 15.45 bis 16.45 Uhr.
Schriftlich per Mail unter vhs@staw.at
oder fcmuellner@aon.at oder per Fax
unter 02242/31300-15.

Die nächsten Kurse in der Volkshochschule!
Kurs 22611: MS Excel – erste Schritte. Freitag, 15. 4. 2011

Kurs 66711: Klavier/Keyboard für Anfänger. Montag, 18. 4. 2011

Kurs 22711: InDesign. Mittwoch, 27. 4. 2011

Kurs 44811: Biorunning nach Wim Luipers. Samstag, 30. 4. 2011

Kurs 77911: Kunstwerkstatt: Encaustik painting – Sandmalerei. Freitag, 27. 5. 

Kurs 22911: Fotoworkshop mit Ihrer Digitalkamera, Teil 2. Montag, 6. 6. 2011
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Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

Diesmal habe ich drei Bitten an unsere
Autofahrer im Ortsgebiet:
Bitte Nr. 1: Liebe Autofahrer, bitte,
nähert euch in gemäßigtem Tempo dem
Fußgeher-Übergang und lasst uns
Fußgeher in Ruhe die Straße überque-
ren.
Denkt immer daran: Die Fußgeher
sind eine vom Aussterben bedrohte
Rasse und gehören geschont.
Ausserdem überlegen Sie, lieber Auto-
fahrer, dass die Fußgeher viel weniger
CO2 ausstoßen und somit die Umwelt
schützen.      
Bitte Nr. 2: Fahren Sie, bitte, an einem
Regentag, speziell, wenn sich eine
Pfütze gebildet hat und sich ein Fuß-
geher auf dem Gehsteig befindet, et-

was langsamer. Denken Sie daran, der
Fußgeher ist Ihnen sehr dankbar, wenn
er nicht gleich seinen neuen Winter-
mantel in die Putzerei tragen muss und
ausserdem hat er bereits zu Hause
geduscht.
Schnell fahren beginnt mit dem Fuß,
rücksichtsvoll zu fahren beginnt  im
Kopf.
Bitte Nummer 3: Lieber Autofahrer,
beachten Sie, bitte, die Verkehrsbe-
schränkungen, denn die 30-er Tafel  ist
nicht aus purer Schikane, sondern zum
Schutz der Bürger  gemacht worden.
Unsere Devise lautet diesmal:
„Steig vom Gas und merke, Kavalier zu
sein ist eine Stärke.“

Eindrücke eines Fußgehers!

Name des Autors ist der Redaktion bekannt!

Vor knapp vier Jahren, am 24. 5. 2007,
brannte das alte Bootshaus in der Kasta-
nienallee in Greifenstein ab. Nach einer
turbulenten Zeit danach stand es für die
Mitglieder fest, das Bootshaus muss wie-
der aufgebaut werden. Eine kleine
Gruppe um den derzeitigen Obmann
Mag. Michael Kugler begann mit der
Planung des Neubaues. Einige Verhand-
lungen später konnten die wichtigsten
Fragen über Finanzierung, Einreichplan,
Bewilligungen usw. geklärt werden. In
der Zwischenzeit wurden die Boote in
zwei Containern gelagert.
Im Herbst 2008 war es dann so weit,
das Fundament auf Stelzen wurde
gebaut.

Holzhaus wurde innerhalb von
zwei Wochen aufgestellt

Das Holzhaus der Fa. Helo aus Kärnten
wurde im Februar 2009 innerhalb von
zwei Wochen aufgestellt. Damit war der
Rohbau fertig. Nun folgte der Innenaus-
bau. Die Fa. Peer wurde mit der Wasser-
und Heizungsinstallation beauftragt, die
Firma Fubotech besorgte den Estrich.
Eine Brunnenanlage der Fa. Löschl liefert
die Basis für eine Wärmepumpenanlage,
die das Gebäude beheizt und mit Warm-
wasser versorgt. 
Die Mitglieder des Vereins trugen mit
nun fast 1500 Arbeitsstunden einen
wichtigen Beitrag zum heutigen Aus-
baustand bei.
Für den Freizeit und Wandersport stehen
heuer einige geführte Touren auf der Do-
nau und den Donauauen am Programm,
geplant ist auch zu Pfingsten Venedig mit
dem Kajak zu besuchen. Jeden Samstag-
nachmittag können Interessierte, sobald
das Wasser etwas wärmer ist,  schnup-
pern und den Kajaksport in unserem
Verein ausprobieren. 
Für die Kinder – der Kanusport kann ab
dem 8. Lebensjahr ausgeübt werden -,
hat der Verein etliche Kinderboote und
kindergerechte Paddel angeschafft. Das
Training für die Kinder wird ab Mai jeden
Mittwoch ab 16 Uhr stattfinden. 

Für die größeren Kinder steht der Don-
nerstag ab 18 Uhr als Trainingszeit zur
Verfügung. Auch hier hat der Verein eini-
ge Boote mit Paddel, die ausgeborgt
werden können. Betreut werden die Mit-
glieder von einigen staatlich geprüften
Lehrwarten, der Obmann absolviert ge-

rade den letzten Teil der
staatlichen Trainierausbil-
dung für den Kajaksport.
Mit Abschluss der letzen
Arbeiten wird das neue
Bootshaus für rund 100
Kajaks einen Bootsplatz
bieten.  Der kleine Turn-
saal, der sich im Unter-
geschoss befindet, steht
bei Bedarf auch anderen
Gruppen zur Verfügung.
Der im Obergeschoss

befindliche Sozialraum kann auch für
Seminare gemietet werden.
Wir laden gerne alle ein, diesen Sport
einmal auszuprobieren, für weitere In-
formationen steht Obmann Mag. Michael
Kugler unter 0676 60 41 512 gerne zur
Verfügung. 

Eröffnung des Bootshauses der
Kajakunion Greifenstein am 1. Mai 
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Anna Hameder, Kirchbach, am 9. 3.
Gertrude Liebl, Wördern, am 11. 3.
Hedwig Schatz, Wördern, am 27. 3.
Hilda Hauschka, Wördern, am 9. 4.

ZUM80.
GEBURTSTAG

Elisabeth Reznicek, St. Andrä, am 15. 3.
Erich Riedl, Hintersdorf, am 18. 3.
Gertrude Stockinger, Wördern, am 28. 3.

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM50.
Hochzeitstag

Inge und Karl Binder, St. Andrä, am 18. 3.

Franziska Neumaier, Wördern, am 30. 3.
Alois Hanich, St. Andrä, am 5. 4.
Johanna Sykora, Wördern, am 6. 4.

ZUM90.
GEBURTSTAG

Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich

allen Jubilarinnen

und Jubilaren zu

ihrem Festtag 

herzliche Glück-

wünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

ZUM 80.
GEBURTSTAG von
Erich Riedl gratu-
lierten Bgm. Alfred
Stachelberger und 
GR OV Christine
Kutscha

Gratulation zzum
Baby dder FFamilie
Hlinka!
Am 14. März 2011 erblickte der
kleine Julian in Klosterneuburg das
Licht der Welt. Die stolzen Eltern
Barbara (Gemeindebedienstete) und
Mario Hlinka freuen sich sehr über
den Nachwuchs. 
Bürgermeister Alfred Stachelberger
und die Gemeindebediensteten gratulie-
ren der Familie dazu herzlich!

ZUM 80.
GEBURTSTAG von
Gertrude Stockin-

ger gratulierten
Bgm. Alfred

Stachelberger,
GGR Erich

Stanek und Vize-
Bgm. Franz

Semler
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Praxis für Physiotherapie
St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 152

– Physiotherapie – Nuad/passives Yoga
– Yoga – Personal Training

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Barbara Danksagmüller
Diplomierte Shiatsu Praktikerin

Hanslweg 20
3423 Wördern

und in der Ordination 
von Frau Dr. Manuela Grasl

Linzer Straße 208/2, 1140 Wien

Terminvereinbarung unter 0660/2412192

S H I A T S U

Musterung 2011
Am 22. und 23. März 2011 war
Stellungspflicht für knapp 40
männliche Jugendliche, Jahr-
gang 1993, aus der Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern. 
Die traditionelle Busfahrt zur
Musterung  nach St. Pölten
wurde von Jugend-Gemeinde-
rätin Gabriele Walcher organi-
siert. Bgm. Alfred Stachelberger
und Gemeinderat Christian
Kraft verabschiedeten die
zukünftigen Soldaten bzw.
Zivildiener bei der Abreise
nach St. Pölten. 

Pflichten des Lenkers gem.
§ 92 Abs. 1 StVO
Es gab mehrere Beschwerden von Ge-
meindebürgern, dass Fahrzeuglenker
beim Ausfahren aus dem Wald oder von
Feldwegen die Straßen mit Erdklumpen
an den Reifen ihrer Fahrzeuge
beschmutzen.
Dazu heißt es im § 92 Abs. 1 StVO:

Haften an einem Fahrzeug, insbesondere
an seinen Rädern, größere Erdmengen,
so hat sie der Lenker vor dem Einfahren
auf eine staubfreie Straße zu entfernen.
Abgesehen vom Ortsbild geht es auch
darum, dass sich eine Gefährdung für
andere Fahrzeuglenker ergeben kann,
wenn in einer unübersichtlichen Kurve
bzw. bei nasser Fahrbahn plötzlich noch

Säuberung von Straßen

Fa. Wiesbauer eröffnet neue
Filiale in St. Andrä-Wördern

Bereits in die Endphase geht der
Umbau des neuen Lokals

Am Mittwoch, 27. April 2011, wird die
neue Filiale der Firma Wiesbauer eröff-
net. Die ehemalige Fleischhauerei
Wörthmann wurde komplett umgebaut
und neu gestaltet. 
Die Filiale ist ab 6.30 Uhr in der Früh
geöffnet und bietet neben dem gesam-

ten Wiesbauer-Sortiment auch warme
Schmankerln an. 
Gut geschulte Fachkräfte beraten Sie
gerne bei Ihrem Einkauf. 
Wir wünschen der Firma Wiesbauer an
ihrem neuen Standort viel Erfolg und
gutes Gelingen!

Schmutz auf der Straße liegt. Zusätzlich
entstehen der Gemeinde Kosten, weil
nach Beschwerden von Bürgern durch
Mitarbeiter des Gemeinde-Bauhofes die
Straßen gereinigt werden müssen,
obwohl jemand anderer zur Entfernung
der Erdklumpen verpflichtet ist!
Die Arbeiten im Wald und auf den
Feldern sind zweifellos wichtig, aber
mehr Rücksichtnahme hilft hier Kosten
sparen, vermeidet Ärger und trägt damit
zur Lebensqualität bei!



Sozialinfo: Die neue Infor-
mationsplattform zu sozia-
len Einrichtungen im
Internet 
Den niederösterreichischen Gemeinden
steht ein neues Service für die Beratung
bei sozialen Anliegen der
Gemeindebürgerinnen und -bürger zur
Verfügung. 
Unter dieser Plattform sind nun
Kontaktdaten zu sozialen Einrichtungen
und deren Leistungsangebot anhand
von 1.500 Stichworten und 20
Leitthemen professionell von Fachkräften
für Sozialarbeit aufbereitet. Die
Spannweite der sozialen Themen reicht
dabei von der Kinderbetreuung,
Familienberatung, Schulsozialarbeit und
Streetwork bis hin zur
Schuldnerberatung, Gewaltschutz,
Krisenintervention und auch zu
Angehörigenpflege und Hospiz. 
Der neue Wegweiser ist ergänzend zu
den persönlichen Beratungen gedacht -
als Brücke von den Hilfesuchenden zu
den Profis. 

Internet: www.sozialinfo.noe.gv.at

Hilfe durch Sozialombuds-
stelle in der Marktgemeinde
St. Andrä-Wördern!

„Welche Förderungen bekomme ich,
wenn ich pflegebedürftig werde? 
Wo erhalte ich Unterstützung?“
Diese Fragen sind nur einige, die sich
ältere Menschen und deren Angehörige
stellen. Mit Hilfe von
Sozialombudsleuten sollen die älteren
GemeindebürgerInnen die Sicherheit
haben, dass es jemanden gibt, der für
sie da ist, an den sie sich wenden kön-
nen und der ihnen hilft.
Die Gemeinderätinnen Gitti Müller und
Renate Albrecht sowie Herbert Walder
von der NÖ Volkshilfe haben die
Ausbildung absolviert, um Ihnen fachlich
beizustehen und persönlich Hilfe anbie-
ten zu können.
Bitte rufen Sie beim Bürgerservice der
Gemeinde unter 02242/31300-0 an
und Sie erhalten bei einem persönlichen
Gespräch Hilfe und Unterstützung!

Foto:  Bgm. Alfred Stachelberger,
Kerstin Stachelberger, Oliver Baier
und Vizebgm. Franz Semler

Kabarett Oliver Baier

„Schlager
Schlachtung“
Bereits zum 2. Mal hat Oliver
Baier am 25. März mit seinem
Programm „Schlager Schlach-
tung“ den Musikschul-Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt.
Nach der Zugabe gratulierten
Bgm. Alfred Stachelberger und
Vizebgm. Franz Semler dem
„Was gibt es Neues“-Star zu
seinem Auftritt in St. Andrä-
Wördern. 
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HANNA SCHEIBENPFLUG 
PERSONALE

hannana – die Entwicklung der
Künstlerin 2000 bis 2010

Arbeiten zu den Themen Mensch, Tier,
Landschaft, Steine, Wasser, Abstraktes
auf Papier, Leinwand und Styropor aus
den letzten 10 Jahren.
Die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
zeigt die Ausstellung  „Hanna Scheiben-
pflug PERSONALE – hannana - die Ent-
wicklung der Künstlerin 2000 bis
2010.”

Die Vernissage findet im Rahmen der 
8. Hagenthaler Kulturtage am 29. April
2011, um 19 Uhr, im Kulturhaus „Alter
Pfarrhof“, statt.
In der Ausstellung präsentiert sie ihre
rasante künstlerische Entwicklung in den
letzten zehn Jahren.
Einzigartig sind ihre Arbeiten auf dem
Dämmmaterial Styropor (Sponsor
Austrotherm), Kunst und Wirtschaft ver-
knüpft sie auch in der Kooperation „burn-
in“. Sie thematisiert, was ein Bild von
heute können muss und Künstler als
EPUs, das Publikum ist aufgefordert,

Hagenthaler Kulturtage 2011 – Die Ausstellung
seine Meinung dazu direkt auf ein Bild
kund zu tun. 

Mag. art. Hanna Scheibenpflug
(Jahrgang 1955) lebt und arbeitet seit
1986 in der Gemeinde, ist Mitglied der
Kulturinitiative St. Andrä-Wördern und der
IG Bildende Kunst. Im Rahmen der Kul-
turvernetzung nimmt sie jedes Jahr an
den NÖ Tagen der Offenen Ateliers teil.

Informationen über die Künstlerin auf
www.hannana.at
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Kabarett „Frauen mit begrenzter
Haftung“ mit Patricia Simpson &
Steffi Paschke im Kulturhaus St. Andrä,
Mainstreet-Saal, Eintritt: € 17,–
In ihrem zweiten gemeinsamen Kaba-
rettprogramm erfahren Patricia Simpson
und Steffi Paschke als „Frauen mit be-
grenzter Haftung“ die unerwarteten Kom-
ponenten einer Zweckgemeinschaft. Ein
musikalisch-kabarettistischer Überra-
schungsangriff!

Freitag, 13. Mai 2011, 20 Uhr
Gospel-Konzert des Heartchors, 
Musikschul-Saal, Volksschule St. Andrä-
Wördern, Eintritt: € 17,–

Samstag, 14. Mai 2011, 16 Uhr
Zaubershow „Ricky Tricky“ für
Kinder ab 3 Jahre
Kulturhaus St. Andrä, Mainstreet-Saal
Eintritt: € 3,–
Der Zauberkünstler und Bauchredner
„Ricky Tricky“ mit seiner Puppe „Kasi-
mir“ wird heuer das Kinderprogramm zu
den Hagenthaler Kulturtagen gestalten.

Samstag, 14. Mai 2011, 20 Uhr
Konzert “Rendevouz” des Hagen-
thaler Chors, Turnsaal der Volksschule
St. Andrä-Wördern
Der Chor des Musik- und Gesang-
vereines singt Lustiges - Heiteres -
Schwungvolles. Eintritt freie Spende!

Sonntag, 15. Mai 2011, 18 Uhr
Dietmar Grieser - Lesung aus dem
neuen Buch „Es ist nie zu spät – Ihr
zweites Leben von Charlie Chaplin
bis Karlheinz Böhm“.
Kulturhaus St. Andrä, Mainstreet-Saal,
Eintritt: € 10,–

Büchertisch mit signierten
Exemplaren!

Informationen und Karten für die Ha-
genthaler Kulturtage 2011 erhalten Sie
im Gemeindeamt Wördern, 
Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern,
Tel. 02242/31300-0 und im
Kulturcafé St. Andrä, Monsignore 
Josef Luger-Platz 2, 3423 St. Andrä-
Wördern, Tel. 02242/31266

Donnerstag, 12. Mai 2011, 20 Uhr
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1. Flohmarkt 
beim

Jugendtreff
„Meet You“
Verkaufsbegeisterte und

Schnäppchenjäger aufgepasst!

Samstag, 7. 5. 2011
in der Zeit von 14.00–18.00 Uhr
(bei Schlechtwetter eine Woche später)

findet ein Flohmarkt um den Ju-
gendtreff MEET YOU in St. Andrä-
Wördern statt. Für das leibliche
Wohl wird auch gesorgt. 
Für Jugendliche bis 18 Jahre sind
die Standplätze kostenlos! Für alle
anderen beträgt die Standgebühr 
5 € für einen Heurigentisch und
eine Bank. Zwecks Koordination bit-
ten wir um Anmeldung bis späte-
stens 29. 4. 2011 per E-Mail, telefo-
nisch oder persönlich im Jugend-
treff zu den Öffnungszeiten.
Alle Einnahmen aus Standgebüh-
ren und Buffet kommen dem Ju-
gendtreff zu Gute!

Jugendtreff Meet You
Altgasse 34, 3423 St. Andrä-
Wördern (hinter dem
Gemeindeamt)
0676/6505014 bzw.
02242/31300-95
Jugendtreff@staw.at

Am 23. 3. 2011 hatten Kinder und Ju-
gendliche die Gelegenheit, ihr Fahrrad
vor dem Jugendtreff durchchecken zu
lassen. Teilweise waren die Mängel
ganz offensichtlich und gar nicht
ungefährlich. So wurden die Drahtesel
wieder fit und sicher gemacht…und
zwar „selfmade“! Stefan Novak, der mit
seinem Radl-Salon Mowetz & Co. jede
Menge Erfahrung mit verschiedensten
Radvariationen hat, zeigte, wie ohne
viel Aufwand manche Schäden ganz
alleine behoben werden können und
gab auch weitere Tipps, welche Teile
günstig zu ersetzen wären usw. 
Am 6. 4. 2011 haben wir diese Aktion
noch einmal gestartet und es kamen
viele mit Rad, Ersatzteilen usw. und
wir haben die fahrbaren Untersätze
frühlingsfit gemacht! 

3. Styling-Club im
Jugendtreff 
Am 20. März 2011 lud der Jugendtreff
„Meet You“ alle modebewussten Mädls
zum mittlerweile 3. Stylingclub. Bei
Brunch und guter Musik konnten sich
die Gäste von der angehenden Visa-
gistin Elena Timmermann aus Kirch-
stetten und den zwei professionellen
Friseurinnen Christina und Tamara –
beide tätig bei „Frisusanne“ in St. An-
drä-Wördern – beraten und stylen
lassen. Weiters stellte der Stylingclub
eine gute Möglichkeit dar, unter Anlei-
tung das Schminken einmal selbst aus-
zuprobieren. Herzlichen Dank! 

Erfolgreicher
erster Radl-Check
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1. Kirchbacher
Winteraustreiben
Die Kirchbacher Perchten riefen und alle
kamen - Winter adé! hieß es am
19.3.2011 in Unterkirchbach. Ca. 100
Personen versammelten sich in
Unterkirchbach, um dem Winter „den
letzten Rest zu geben!“ Bei Einbruch der
Dunkelheit kamen die mit Spannung
erwarteten Perchten und Hexen. Jetzt
konnte der Marsch durch das Dorf
beginnen. Am Ziel angekommen entzün-
deten die Perchten den mächtigen
Holzstoß und gemeinsam mit den
Zuschauern tanzten Hexen und Perchten
um das Feuer und verabschiedeten so
die kalten Monate. Für das leibliche
Wohl wurde auch bestens gesorgt und

so konnte das Fest trotz eisiger
Temperaturen bis spät in die Nacht
weitergehen. Dass die Bemühungen der

Perchten nicht umsonst waren, zeigte
sich als der nächste Tag mit strahlen-
dem Sonnenschein begann!

Die jüngste Novelle zum Bundesluft-
reinhaltegesetz (BGBl. 77/2010) hat
das Verbrennen biogener und nicht
biogener Materialien im Freien von
Grund auf neu geregelt.
Mit der Neuregelung ist es zu einer
deutlichen Verschärfung des Verbren-
nungsverbotes insofern gekommen,
dass das Verbrennen biogener
Materialien - sowohl flächenhaft als
auch punktuell - im Freien grundsätz-
lich untersagt wird. Auch bisherige
Ausnahmen, wie das punktuelle

Osterfeuer!
Brauchtumsfeuer -

Ausnahmebewilligung durch die
Gemeinde nicht mehr möglich

Verbrennen für den intensiv genutzten
Landwirtschaftsbereich für die Winter-
monate und Feuer im Rahmen von
Brauchtumsveranstaltungen, entfallen.
Hier können jedoch die Landeshauptleute
Ausnahmeverordnungen erlassen. 

Auf Grund dieser Novelle können die
Gemeinden KEINE Ausnahmegeneh-
migungen mehr erteilen! Die Marktge-
meinde ist daher nicht mehr für die
Genehmigung von Osterfeuern, Sonn-
wendfeuern u.ä. zuständig. Zu
Redaktionsschluss war noch nicht
bekannt, ob es für Brauchtumsveran-
staltungen eine Ausnahmeverordnung
des Landeshauptmannes gibt oder
geben wird. Für weitere Auskünfte
ersuchen wir, sich an die BH Tulln, Tel.
02272/9025-0, zu wenden.
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Oft ist die Auswahl an Filmen so
groß, dass es schon wieder schwer
wird, den zu finden, der dann auch

noch zur Jahreszeit passt und dann auch noch
irgendwie Bezug zu den Filmen davor und
danach hat. Erst Wochen später eröffnet sich
dieser Zusammenhang dann ganz von selbst.
Die Intuition hat wieder einmal geholfen, das
Richtige zu wählen.
So ist es auch bei den Filmen, die wir Ihnen
hier ankündigen dürfen. Sie spannen einen
Bogen um den halben Erdball und Österreich

steht  immer im Mittelpunkt. Ob es nun ein
hierher ausgewanderter Regisseur, ein auch
Theater spielender Oscarpreisträger oder ein-
fach nur die Geschichte einer Liebe ist (die ja
in Österreich zu Hause sein soll) - unser Land
ist stets dabei.
Darum lassen Sie sich patriotisch in die Ferne
entführen - oder kommen Sie aus der
Fremde, um sich bei uns wohl zu fühlen.

Montag, 18. 4. 2011, 19.30 Uhr

I Love Vienna
Österreich 1991, 100 Minuten, dt. OV
Der Drehbuchautor und Regisseur

Houchang Allahyari wird voraussichtlich

Persien...Hongkong...Lettland -
und mittendrin Osterreich!

für ein Publikumsgespräch anwesend sein

(das Gespräch wird auf deutsch geführt).
„Geboren in Absurdistan“ und „Bock for
President“ sind seine bekanntesten Regie-
arbeiten. Im Hauptberuf ist Dr. Allahyari
Psychiater.
In seinem Film „I Love Vienna“ zieht der

Deutschlehrer Ali Mohamed mit Schwester
und Sohn von Teheran nach Wien, jene Stadt,
die er in seiner Heimat vor allem aus den
„Sissi- Filmen“ kennen- und lieben gelernt
hat. Kaum angekommen erkennt er jedoch,
dass Vorstellung und Realität nicht ganz
zusammenpassen: Als gläubiger Moslem
kämpft er, den Versuchungen der westlichen
Welt ausgesetzt, gegen Behördenzwänge,
gegen falsche Einflüsterungen und gegen den
Zerfall seiner Werte. Als er sich in die Wirtin
seines Hotels verliebt und mit ihr „Erotik
macht“, gibt es für den prinzipientreuen Ali
nur eine Möglichkeit: Die Heirat. Dazu muss
sie sich jedoch zuerst vom ihrem gehörnten
Ehemann scheiden lassen... Eine Multikulti-
Komödie und herrliche Hommage an Wien!

Montag, 2. 5. 2011, 19.30 Uhr

Die kleinen Bankräuber
Ö/LETT 2009, 77 Minuten, Deutsche OV
Was tun, wenn der Vater den Job verliert und
der bösartige Bankdirektor den
Wohnungskredit streicht? Robby (5) und seine
Schwester Louise (7) beschließen, das nötige
Kleingeld aus dem Tresor der Bank zu „orga-
nisieren“. Denn wer vermisst bei so vielen

Millionen schon ein paar Bündel Geld-
scheine? Gesagt, getan. Dumm nur, dass die
gestohlenen Scheine Falschgeld sind, mit dem
der windige Bankchef seinerseits versucht,
betrügerisch das große Geld zu machen. Und
so sehen sich zwei kleine, mutige Kinder auf
einmal mit einem ganzen Haufen waschechter

I love Vienna

Schurken konfrontiert!
Ein spannender und vergnüglicher Kinder-
krimi mit einem herrlich fiesen Ganoven Karl
Markovics

Montag, 16. 5. 2011, 19.30 Uhr

In The Mood For Love
Hong Kong/F 2000, 91 Min, engl.m.dt.UT
Hong Kong 1962: Der Chefredakteur Chau
und seine Frau ziehen in ein Viertel, das vor-
wiegend von Leuten aus Shanghai bewohnt
wird. Bald lernt er die wunderschöne Lichun
kennen, die ebenfalls erst vor kurzem mit
ihrem Ehemann in diese Gegend gezogen ist.
Ihr Mann arbeitet als Vertreter für eine japa-
nische Firma und ist oft auf Dienstreisen.
Auch Chaus Frau ist selten zuhause, so trifft
er sich immer öfter mit Li-chun, spielt mit ihr
Mahjong oder erzählt ihr den neuesten
Tratsch. Die beiden werden gute Freunde,
doch eines Tages müssen sie feststellen, dass
ihre beiden Partner eine Affäre miteinander
haben. Dies verändert auch die Beziehung
zwischen Chau und Li-chun.
Ein langsamer Film in wunderschönen
Bildern über das Lächeln, die Einsamkeit, das
Glück und über Sehnsucht.
Preis je Kinokarte 5,- Euro, Schüler,
Studenten, Präsenz- und Zivildiener, alle mit
Ausweis, nur 4 Euro.
Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung und
angenehme Stunden im ProgrammKino St.
Andrä-Wördern.

Michael Stiller Philippe Juillot
Kulturinitiative St. Andrä-Wördern
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Die ersten beiden Workshops von

KulturLANDschaffen 2011 brachten

bereits eine Vielzahl an Ideen sowie

konkrete Arbeitsgruppen hervor.

Fast 40 engagierte GemeindebürgerInnen
beteiligten sich bereits an den ersten beiden
Themenworkshops von KulturLAND-
schaffen, dem 2. Symposium der Nachhaltig-
keit in St. Andrä-Wördern. „Wir hatten einen
intensiven Gedankenaustausch und entwickel-
ten bereits ernsthafte Projektideen“, sagt
Barbara Oberndorfer, eine der Koordina-
torInnen von KLS 2011. Einige der innovati-
ven Ideen sind kurzfristig und „einfach“ um-
setzbar, bei anderen gab KLS den Anstoß zu
einem spannenden, langfristigen Entwick-
lungsprozess.
Für alle Projekte gilt jedenfalls:
InteressentInnen willkommen! Kontakt-Infos
sowie Anregungen, wie Sie Ihre Ideen ein-
bringen können, finden Sie unter den jeweili-
gen Kurzlinks bzw. auf www.flysch.info!
A. Workshop Bildung, Gesundheit &

Soziales www.j.mp/kls-soziales

JUNG UND ALT: Begegnungsmöglichkeiten
zwischen den Generationen schaffen – z.B.
durch gemeinsames Musizieren. Kontakt:
Ursula Keil, www.j.mp/kls-jung-alt
BIOLADEN: Bessere Versorgung mit regio-
nalen und biologischen Lebensmitteln,
Schaffung von Arbeitsplätzen. Kontakt: Inge
Simetzberger, www.j.mp/kls-bioladen
Waldparcours: Wald für ALLE Altersgruppen
attraktiv machen durch z.B.: Bogenparcours,
Ziegentrekking oder Themen-Wanderwege.

Kontakt Joe Knauer, www.j.mp/kls-waldpar-
cours
B. Workshop Industrie, Handwerk,

Dienstleistungen & Nahversorgung

www.j.mp/kls-wirtschaft

Know how-Börse für lokale Firmen:
Infoaustausch über ExpertInnen im Ort;
„Firmenmesse“ im Rahmen von KLS.
Kontakt: Barbara Schneider-Resl,
www.j.mp/kls-knowhow
Bank von St. Andrä-Wördern: Finanzierung
von lokalen Projekten auf lokaler Basis.
Kontakt: Jürgen Schneider, www.j.mp/kls-
bank
REGIONALPRODUKTE: Stärkung des
Vertriebes von regionalen Produkten.
Kontakt: Bernhard Mayer, www.j.mp/kls-
regionalprodukte
VERANSTALTUNGSHAUS FÜR JUNG &
ALT: Schaffung eines gut zugänglichen Ortes
der Begegnung. Kontakt: Martina Sattmann,
www.j.mp/kls-veranstaltungshaus
Zu den nächsten Workshops lädt das Pro-
jektteam alle BewohnerInnen von St. Andrä-
Wördern ein, sich aktiv zu beteiligen:

Querdenken macht Vergnügen!
8. April, 18.00 – 21.00 Uhr: Wald, Wiese,
Landwirtschaft. Ort: Gasthaus Schwarzer
Adler
28. April, 18.30 – 21.30 Uhr: Kunst und
Kultur. Ort: Gasthaus Schwarzer Adler
5. Mai, 18.30 – 21.30 Uhr: Mobilität und
Verkehr. Ort: Gasthaus Steinböck 
Weitere Infos zu KulturLANDschaffen 2011:
Barbara Oberndorfer und Renate Sova
T 0650 32 45 595 / F 02242 70614 / Mail
kls@flysch.at / Post KLS, Wildenhagg. 52,
3423 STAW
KLS 2011 wird gefördert und unterstützt durch die
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, die
„Niederösterreichische DORF & STADT
Erneuerung“ und das Strombauamt Greifenstein.

2. Symposium  der Nachhaltigkeit in St. Andrä-Wördern

Der Arbeitskreis Xundheit lädt
zur Besprechung

am

Mittwoch, 27. April 2011,
um 18.00 h

ins Gemeindeamt St.Andrä-
Wördern, Altgasse 30, 

3423  St.Andrä-Wördern

Tagesordnung:

Xundheitstag
am 24. September 2011

Neuauflage der Xundheits-
Info
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Mag. Gertrud Birgfellner lud am Freitag,
25. März 2011, zur Ausstellungseröffnung
ins Kulturhaus St. Andrä. Die Ausstellung
wurde durch Bgm. Alfred Stachelberger
eröffnet, einführende Worte sprach Mag.
Katja Brandes. Jazzige Begleitung zur
Ausstellungseröffnung wurde durch das
„Matthias Reichart Quartett“ geboten.
Der Schwerpunkt der Ausstellung ist die
Malerei sowie Reliefs, Assemblagen und
graphische Elemente mit dem Thema
des „Menschseins“. Mensch als Teil der
Natur - Faszination Natur – Formenvielfalt
– Wiederholung – Rhythmus – Vergehen
entstehen. Gertrud Birgfellner verwendet
unterschiedliche Materialien und arbeitet
in Mischtechnik auf Leinwand und Holz,
handgeschöpftem Papier, mit verschiede-

Am Samstag, 19. und Sonntag, 20.
März 2011, wurde die Kunst-, Werbe-
und Puppenausstellung von
Hobbykünstler „Rottini“ GR Herbert
Rottensteiner, Maria Engel sowie Uschi
und Peter Daurer im Kulturhaus St.
Andrä durch Bgm. Alfred Stachelberger
eröffnet.

Gezeigt wurden Acrylbilder, über 100
Porzellanpuppen, Schmuck aus
Muscheln und Naturmaterialien,
Handtaschen aus Recyclingmaterial –
verwendet werden Fehldrucke auf
Kunststoffplanen und Ölbilder sowie
Airbrush mit überwiegend Motiven aus
Griechenland. 

Bei der
Ausstellungs-
eröffnung
Vizebgm.
Franz Semler,
Uschi und
Peter Daurer,
„Puppen-
mutti“ Maria
Engel, GR
Herbert
„Rottini“
Rottensteiner
und Bgm.
Alfred
Stachelberger    

Ausstellungseröffnung
“Daurer und Rottensteiner”
Acrylbilder, Porzellanpuppen, Schmuck aus Muscheln uvm.
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Es wa’ net i,…
… wenn i auf’geben hätt hört
man WILLI DUSSMANN schon seit
einiger Zeit aus dem Radio singen.
Und jetzt steigt der unverwüstliche
St. Andrä-Wörderner auch endlich
wieder auf die Bühne: Der erste
Auftritt in seiner späten Solokar-
riere fand am Samstag, dem 
2. April vor geladenen Gästen
anlässlich der „Verleihung des
Tullnerfelder Kulturpreises“ im
Wettpunkt Tulln statt (geschlossene
Veranstaltung). Weitere Termine
werden demnächst auf der
Homepage www.willidussmann.at
bekanntgegeben. 
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nen Drucktechniken, Frottage, Akryl,
Shellak, Kreiden und Fundstücke,
manchmal aus ihrer unmittelbaren

Das „Matt-
hias Reich-
art Quar-
tett“ bei
der Eröff-
nung (o.). 
Bild links:
Mag. Ger-
trud
Birgfellner,
Bgm. Alfred
Stachelber-
ger und
Mag. Katja
Brandes.

A U S S T E L L U N G  
Mag. Gertrud Birgfellner

Umgebung, der Badesiedlung Altenberg,
wo sie seit drei Jahren lebt.
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Samstag, 16. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Klosterneubg. (H)

Montag, 25. April, 16.30 / 14.30
Großmugl – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 30. April, 16.30 / 14.30
SV St. Andrä-Wördern – Muckendorf (H)

Sonntag, 15. Mai, 16.30 / 14.30
Neuaigen – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 21. Mai, 17.00 / 15.00
SV St. Andrä-Wördern – Breitenwaida (H)

Freitag, 27. Mai, 19.30 / 17.30
Bisamberg – SV St. Andrä-Wördern  (A)

Sonntag, 5. Juni, 17.30 / 15.30
SV St. Andrä-Wördern – Stetteldorf (H)

Samstag, 11. Juni, 17.30 / 15.30
Breitenwaida – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 18. Juni, 17.30 / 15.30
SV St. Andrä-Wördern – Würnitz (H)

Freitag, 15. April, 20.00
Bisamberg – UHK (A)

Samstag, 23. April, 16.30
UHK – Stetteldorf (H, Wördern)

Sonntag, 1. Mai, 16.30
Wiesendorf – UHK (A)

Samstag, 7. Mai, 16.30
UHK – Würnitz –  (H, Wördern)

Sonntag, 22. Mai, 17.00
Göllersdorf – UHK (A)

Samstag, 28. Mai, 17.00
UHK – Rußbach (H, Wördern)

Sonntag, 5. Juni, 17.30
Klosterneuburg – UHK (A)

Samstag, 18. Juni, 17.30
Muckendorf – UHK (A)

Blue Stars
Sonntag, 8. Mai, 15.30
Sonntag, 15. Mai, 14.00

SV St. Andrä-
Wördern

Union 
Hintersdorf-KirchbachMEISTERSCHAFTS-

TERMINE

NACHWUCHS-TERMINE
U 16 Langenlois 9. 4., 16.30 (A) Zwentendorf 17. 4., 14.30 (H) Sieghartsk. 30. 4., 17.30 (A) Gablitz 14. 5., 14.30 (H) Altlengbach 21. 5., 13.30 (A) Mautern 29. 5., 13.00, (H)
U 15 Pressbaum 8. 4., 13.30 (A) Würmla 18. 4., 11.30 (K) Furth 30. 4., 11.00 (A) Langenlois 7. 5., 15.10 (K) Rohrendorf 11. 5., 18.30 (A) Pressbaum 22. 5., 13.40 (K)
U 14 Zwentendorf 10. 4., 10.00 (A) Tulbing 17. 4., 11.00 (H) Mautern 1. 5., 15.00 (H) Sitzenberg/R.10. 5., 17.30 (H) Haitzendorf 14. 5., 10.30 (A) Zwentendorf 21. 5., 13.00 (H)
U 13 Würmla 9. 4., 12.30 (Z) Haitzendorf 17. 4., 10.00 (A) Neulengba. 30 4., 12.30 (H) Langenlois 6. 5., 18.30 (A) Kirchberg 13. 5., 18.30 (A) Würmla 22. 5., 15.00 (A)
U 12 Neulengbach 9. 4., 10.30 (H) Langenlois 15. 4., 18.30 (A) Pressbaum 1. 5., 12.30 (H) Langenrohr 7. 5., 14.00 (A) Klosterneubg. 14. 5., 13.00 (H) Neulengbach 22. 5., 9.45 (A)
U 11 Würmla 17. 4., 13.00 (H) Neulengbach 23. 4., 10.00 (A) Pressbaum 1. 5., 11.00 (H)) Rust 8. 5., 14.00 (H) Sitzenberg 14. 5., 11.30 (A) Rehberg 22. 5., 11.00 (H)

DAMEN
Sonntag, 17. April, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Neudorf (H)
Sonntag, 8. Mai, 15.00

Langenzersd. – SV St. Andrä-Wördern (A)
Samstag, 14. Mai, 16.30

SV St. Andrä-Wördern – Ernstbrunn (H)
Samstag, 21. Mai, 15.00

Guntersdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)
Sonntag, 29. Mai, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Bernhardtstal (H)
Sonntag, 5. Juni, 13.30

Klosterneubg. – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 11. Juni, 13.00 Uhr
S E N I O R E N T U R N I E R
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Radio Mehrstufenklasse
Vor einigen Wochen beschäftigte sich die
Mehrstufenklasse (MSK) mit dem Thema
Medien.
Am 17. 2. 2011 gingen wir ins Studio von
Hitradio Ö3. Dort erfuhren wir  einiges
über das Radio und wie es gemacht wird.

Volksschule St. Andrä-Wördern

Kinder der Volksschule St. Andrä-Wördern besuchten das
Museum Gugging

Von links: Fabian Wandl, Bgm.
Alfred Stachelberger, Nicolas
Draper und Leopold Wiltner

VON NICOLAS DRAPER & MARTIN CHYTIL, 
SCHÜLER DER MSK

Unsere Volksschüler
im Museum Gugging
Das Museum Gugging präsentiert im
Rahmen einer Sonderausstellung die
Werke der amerikanischen Künstlerin
Judith Scott. Einige Klassen der
Volksschule besuchten diese Ausstellung
und versuchten danach dem Werk der
Art Brut – Künstlerin im Rahmen eines
Workshops nahe zu kommen.
Aus Naturmateralien, Wolle und Garn
entstanden unter der professionellen
Begleitung von Museumspädagoginnen
wunderbare Skulpturen. Die kleinen
Künstler trugen ihre Werke stolz nach
Hause. Die Volksschule plant eine
Ausweitung der Kooperation mit dem
gugging art labor, Kunstentdeckung und
kindgerechtes Kunstverstehen sind
wichtige Anliegen elementarer Bildung.
Weg von Schablone und Vorgabe soll
das Kind eigenständig und kreativ künst-
lerisch tätig werden und Kunstwerke
verstehen lernen. 

Dann, am 11. 3. 2011, machten wir
selbst eine Radiosendung, die in der
ganzen Schule zu hören war. Wir spiel-
ten Musik, machten ein Quiz, ein Inter-
view, einen Witz und informierten die
Leute über die Schultermine. Zum
Schluss gratulierten wir noch unserer
Steffi zum Geburtstag. Dann verabschie-
deten wir uns.
Wir sind schon alle total auf die zweite
Radiosendung von Radio MSK
gespannt, bei der auch das Interview
mit unserem Herrn Bürgermeister Alfred
Stachelberger ausgestrahlt wird. Unsere
Redakteure waren bei ihm zu Gast und
haben viel Interessantes erfahren.
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

ORGANISTEN
gesucht!

Wer möchte und könnte

hin und wieder 

die Orgel in der

Pfarrkirche St. Andrä spie-

len?

Informationen dazu bei

Ingrid Palzer

Tel: 0650/4233714

im Restaurant Wasserschischule, Wördern
Eintritt freie Spenden!

DIE 3 entstanden ursprünglich als Coverband von Austria 3
nach einer Idee von Alexander Klement sowie Herbert Frei.
Nach monatelanger Vorarbeit wurde die Band 2006 aus der
Taufe gehoben.

OPEN AIR

DIE 3 sind: Michael Korner - Gitarre, Vokal; Alexander
Klement - Piano, Vokal und Herbert Frei - Gitarre, Vokal,
Mundharmonika.
Die (zufällige!) optische Ähnlichkeit mit den Originalen,
vor allem aber die musikalische Kompetenz, unfassbar
authentische Stimmen und die perfekte Dreistimmigkeit
sorgen für Begeisterungsstürme beim Publikum.

Freitag, 29. April 2011
20 Uhr

Die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Greifenstein unter der Leitung
des Verwaltungsdienstes V Erich Schmöger und Jugendführer Gerald
Strauss, hat bei "Stopp Littering" teilgenommen. Durchgeführt wurde die
Aktion in der Zeit der Jugendstunde. Dabei wurde das Areal Fischtreppe
rund um den Altarm Richtung Yachthafen auf der Seite vom Gasthaus
Jarosch "durchkämmt" und fleißig Müll gesammelt. Von links: Dominik
Schmöger, Jugendführer Gerald Strauss, Benjamin Huber, Matthias Strauss,
Eric Burger, Philip Snopek, ein möglicher Neuzugang bei der FF Greifenstein,
der eine Jugendstunde geschnuppert hat und Sonja Huber. Interessenten für
die FF Jugend Greifenstein melden sich bei Kommandant OBI Rudolf
Sappert, Kommandant Stv. BI Stefan Pillmayer bzw. Leiter des Verwaltungs-
dienstes V Erich Schmöger. Homepage: http://www.ff-greifenstein.at, 
Email: ff_greifenstein@gmx.at.      

FF Greifenstein - Aktion Stopp Littering
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Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 11. Mai 2011, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln Wir führen alle Installationsarbeiten fach-
männisch aus, helfen auch bei kleinen
Problemen und sind schnell zur Stelle!

3423 St. Andrä-Wördern, Lehnergasse 17
Tel. 0676/7510033 . Mail: m.tlig@aon.at

Am 7. Mai 2011, von 9 bis 15 Uhr ,bietet die Firma Tlig im Rahmen des
„Tag der Sonne“ Informationen und Beratung bezüglich Energiespar-
Maßnahmen im Heizungsbereich sowie Informationen über Solaranlagen
und erneuerbarer Energiean. Homepage: www.TAG-DER-SONNE.at 

Unser Eulennest
ist 4 Monate alt!
Seit Dezember 2010 befindet sich das
Eulennest, die Bücherei der Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern, im ehemali-
gen Kindergarten neben dem Gemeinde-
amt in der Altgasse 28. 

An die 5000 Bücher und viele
Spiele warten auf Sie !

Wir haben eine stetig „wachsende“ Kin-
derbibliothek, für ganz Kleine, Erstleser,
aber auch Jugendliche.
Krimiliebhaber sind bei uns bestens ver-
sorgt – viele Klassiker wie Agatha Chris-
tie, George Simenon oder Erle Stanley
Gardner, aber auch Neues, wie Simon
Beckett, Tess Geritssen oder die
“Nordischen” Hakan Nessar bzw.
Henning Mankell.
Große Auswahl bieten wir  bei Romanen:
Historisches, Liebesgeschichten,  Gruse-
liges, Familiensagas, Abenteuer, aber
auch Heiteres und Besinnliches – Sach-
bücher über Gesundheit, Sport, Basteln,
Kochen, Garten sowie Lexika und Bild-
bände über Kunst oder Reisen.
Englische Fachbücher und Romane,

Klassiker von Goethe bis Schiller, Geo-
graphie und Geschichte und noch vieles
mehr befindet sich in unseren Regalen.

Aktuelle Bestseller -
Wunschbuch

Wir sind stets bemüht, die neuesten
Bücher für Sie anzuschaffen und freuen
uns auch, wenn Sie uns Ihre Wünsche

bekanntgeben.
Die Jahreskarte kostet € 15,–, damit
können Sie ohne weitere Kosten jederzeit
Bücher ausleihen. Kinder bis 12 Jahre
erhalten die Mitgliedskarte kostenlos.
Ab April bieten wir für VielleserInnen
auch eine Familienkarte um € 10,–,
diese Ermäßigung gilt auch für Pensio-
nstInnen.
Unser Team arbeitet ehrenamtlich und
wird Sie gern kompetent beraten! 

Die Öffnungszeiten sind jeweils
Dienstag von 10.00-12.00 Uhr,

Donnerstag von 16.00-19.00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat

von 10.00-12.00 Uhr

Von links: GR Maria Brandl, GGR Astrid Pillmayer, Brigitte
Mangele (sitzend), Veronika Ibser, Mag. Helga Joksch und
Ulrike List
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9. 4. bis 16. 4. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

16. 4. bis 23. 4. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

23. 4. bis 30. 4. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

30. 4. bis 7. 5. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

7. 5. bis 14. 5. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

14. 5. bis 21. 5. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

21. 5. bis 28. 5. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

16., 21., 26. 4. 2011

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

22. 4., 23. 4., 24. 4., 27. 4. 2011

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Der nächste Bausprechtag 
ist am 3. Mai 2011.

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten seit November 2010

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr
Die nächsten Termine: 

19. April 2011, 17. Mai 2011, 21. Juni,
19. Juli, August Urlaub

20. September

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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„Die Patienten in Österreichs Kranken-
häusern benötigen jede Woche 10.000
Blutkonserven“, erklärt Fredy Mayer, Prä-
sident des Österreichischen Roten Kreu-
zes. Ob bei Unfällen, geplanten Operatio-
nen oder Erkrankungen – Blut ist das
Notfallmedikament Nummer eins und die
Blutspende ist durch nichts zu ersetzen. 
Entgegen anderslautender Meldungen in
den einzelnen Medien ist derzeit kein
Rückgang an bestellten Konserven zu
verzeichnen. Darum wird nach wie vor
jeder einzelne Blutspender gebraucht,
denn die Aufgabe des Roten Kreuzes ist
es, die benötigten Mengen rund um die
Uhr zur Verfügung zu stellen.
Die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde St. Andä-Wördern haben heuer
sogar gleich 2 Wahlmöglichkeiten, um
Blut zu spenden. Die erste Aktion findet
anlässlich der 125-Jahr-Feier der ansäs-
sigen Feuerwehr statt:

Sonntag, 1. 5. 2011 von
12.30–16.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus St.Andrä-Wördern

Die zweite Möglichkeit bietet sich
wie alljährlich beim Dorffest:

Sonntag, 19. 6. 2011 von
10.00-12.00 / 13.00-16.00 Uhr
im Gemeindeamt Wördern

Achtung: Der nötige 8-Wochen-Abstand
zwischen den beiden Terminen ist nicht
gegeben, daher können Sie sich nur für
einen der beiden Termine entscheiden!
Wie man selbst schnell in die Situation
kommen und auf Blutkonserven ange-
wiesen sein kann erzählt Anton Weiss,
Polizist und stellvertretender Bezirks-
feuerwehrkommandant: „Es war Abend,
und ich saß mit einer Gruppe von Feuer-
wehrleuten zusammen, um Prüfungs-
fragen zu besprechen. Plötzlich spürte
ich ein starkes Brennen in der Brust“, er-
zählt Anton Weiss. Am nächsten Tag
spitzt sich die Situation für den Beamten
zu: starke Schweißausbrüche folgen. Ein
Riss der Hauptschlagader bringt Anton in

Lebensgefahr. Wäh-
rend der Operation
muss er mit unzähli-
gen Blutkonserven
versorgt werden. „Es
ist mir bewusst, dass
andere Menschen für
mich Blut gespendet
und damit mein Le-
ben gerettet haben“,
erklärt Anton Weiss,

der selbst Blutspender ist. „Es kann je-
den von uns treffen, und plötzlich ist man
auf die lebensrettenden Blutkonserven
angewiesen. Deshalb ist es ein gutes
Gefühl zu wissen, dass Menschen Blut
spenden und jeder seinen Beitrag lei-
stet.“
„Vielen Menschen ist nicht bewusst, wie
lebenswichtig die Blutspende für ihre
Mitmenschen ist“, stellt Rotkreuz-Präsi-
dent Fredy Mayer fest. „So kommt es bei
Geburten immer wieder zu Komplikatio-
nen und alleine für die Versorgung der
Mütter und ihrer Neugeborenen benöti-
gen wir in Österreich bis zu 20.000
Blutkonserven pro Jahr“, erklärt Mayer.
Bitte setzen auch Sie ein Zeichen der

Menschlichkeit. Wir werden uns freuen,
Sie an einem der beiden Blutspende-
termine begrüßen zu dürfen!

Blutspenden zum „125-Jahr-Jubiläum der
Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä-Wördern”

Am 1. Mai und am 19. Juni 2011 (Dorffest): Rotkreuz-Blutspende-Aktion

„Mit meiner Blutspende setze ich ein Zeichen der Menschlichkeit“

„Es ist wichtig,
dass jeder seinen
Beitrag leistet“

Rotkreuz-Präsident Fredy Mayer:
„Vielen Menschen ist nicht bewusst,
wie lebenswichtig die Blutspende für
ihre Mitmenschen ist“
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Architekten und Baumeister 
in der Marktgemeinde 

Frieberger Bauges.m.b.H
3423 St. Andrä-Wördern
Tullner Straße 13, Tel. 02242/32232
Fax 02242/32032
E-Mail: frieberger@frieberger.at
Homepage: www.frieberger.at

Baumeister Ing. 
Manfred Geißler

3413 Hintersdorf
Hauptstraße 67 
Mobil 0676/5305400

E-Mail: bmst.ing.geiszler@ gmx.at

Baumeister DI (FH) 
Andreas Kainrath

3422 Altenberg, Waldgasse 14
Tel. 02242/32582
Mobil 0664/8340295
E-Mail andreas.kainrath@aon.at

Ein Bewilligungsverfahren gemäß
der NÖ Bauordnung 1996 erfor-
dert zahlreiche Unterlagen, wel-
che der Baubehörde vorzulegen
sind. Diese Unterlagen sind im
Regelfall von einem „Planverfas-
ser“ auszufertigen.
Hiezu stellt die NÖ Bauordnung
folgendes fest: Der Bauherr (Kon-
senswerber) hat mit der Planung
und Berechnung des Bauvorha-
bens Fachleute zu betrauen, die
hiezu gewerberechtlich oder als
Ziviltechniker befugt sind.
In der Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern verfügen wir über sol-
che Fachleute: In der letzten
Ausgabe haben wir die Bau-
meister in der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern vorgestellt –
dieses Mal stellen wir die
Architekten vor: 

Architekt Dipl.-lng. 
Wolfgang Stachl

Mitterweg 40
3422 Altenberg
Tel. 02242/3219421
E-Mail: arch.stachl@aon.at

Architekt Dipl.-lng. 
Werner Stolfa

Kernstockstraße 6
3423 St. Andrä-Wördern
Tel. 02242/38357
E-Mail: wstolfa@aon.at

Leider ist uns ein Fehler in der letz-
ten Ausgabe der Bürgermeister-
Information zum Thema „Abfall trenn
gscheit – Noch besser: Vermeid!“
unterlaufen, den wir richtig stellen
wollen. 
„Die Mülltrennung ist gesetzlich
vorgeschrieben. Verstöße kön-
nen daher mit hohen Strafen
belegt werden.“ 
Wir danken unseren aufmerksamen
GemeindebürgerInnen für den
Hinweis. 

RICHTIGSTELLUNG

PRÄMIERUNGEN
2011

DESTILLATA
Edelbrand 
des Jahres für Kürbisbrand
Gold für Himbeerbrand
Silber für Marillenbrand

“Betrieb mit höchster Qualität”
für Fam. Pfennigbauer

Bei der diesjährigen Destillata-Gala in Bad Ischl wurden unsere eingereichten
Edelbrände mit zweimal Gold und einmal Silber prämiert. Der Kürbisbrand ging
als Sieger hervor und wurde  als Edelbrand des Jahres ausgezeichnet. 
Mit diesem Ergebnis kam unser Betrieb unter die Destillerien mit höchster
Qualität.
Insgesamt beteiligten sich 171 Betriebe aus 12 Nationen mit mehr als 1500
Produkten an der verdeckten Verkostung durch die Fachjury.

Neuwahlen in der
Hauptschulgemeinde
St. Andrä-Wördern
Auf Grund von beruflichen Verpflich-
tungen hat die Obfrau des Haupt-
schulausschusses GGR Astrid
Pillmayer ihre Funktion im März
2011 zurückgelegt. Sie hat sich
aber bereit erklärt weiterhin im
Ausschuss mitzuarbeiten.
Somit wurde eine Neuwahl erforder-
lich. Bei dieser Wahl wurde GGR
Erich Stanek - bisher Stellvertreter -
mit fünf Stimmen zum Obmann
gewählt. Vier Stimmen fielen auf
Vize-Bgm. Franz Semler. Bei der
anschließenden Wahl des Stellver-
treters wurde die bisherige Obfrau,
GGR Astrid Pillmayer, mit acht
Stimmen gewählt. 
In den Hauptschulausschuss ent-
senden die Gemeinden St. Andrä-
Wördern fünf Mandatare, Zeisel-
mauer-Wolfpassing zwei Mandatare,
Königstetten und Muckendorf-
Wipfing jeweils einen Mandatar.
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Nach den vielen Erfolgen im Nachwuchs
trumpften die Tischtennisspieler der
Sportunion St. Andrä-Wördern heuer
auch in der allgemeinen Klasse auf.
Neben den 3 etablierten Mannschaften in
der Unterliga und in der 1. und 2. Klasse
gingen gleich vier Mannschaften in der in
zwei Gruppen geteilten 4. Klasse-Mitte
(Raum St. Pölten bis Klosterneuburg) an
den Start. In der bereits beendeten
Gruppe A konnten dabei die Stamm-
spieler Gerald Lagler und Erich Schön-
hofer gemeinsam mit Peter Novak,
Wolfgang Limberger und Eduard Kat-
zinger ohne Niederlage (mit nur einem
Unentschieden) den Meistertitel holen.
Peter Novak und Gerald Lagler nahmen
dabei auch die Plätze zwei und drei der
Einzelrangliste ein.

Meistertitel auch in der
Gruppe B

Aber auch in der bei Redaktionsschluss
noch laufenden Gruppe B konnte sich 
St. Andrä-Wördern bereits den Meister-
titel sichern. Mit dem erst 12-jährigen
Stammspieler Felix Hülmbauer konnten
Dieter Baurecht und Peter Schneider
bereits zwei Runden vor Schluss mit nur
einer Niederlage den Meistertitel sichern.
Schneider konnte zum Glück schnell und
erfolgreich die Position des 3. Spielers
einnehmen, nachdem sich Nachwuchs-
spieler Florian Demmer (14 Jahre) nach
der Herbstmeisterschaft zurückgezogen
hatte. Weiters mussten auch noch Ste-
phan Demmer (12 Jahre) und Heinz
Taborsky das eine oder andere Match als
Ersatzspieler einspringen und trugen so
ebenfalls zum Erfolg bei. Auch liegen
Felix Hülmbauer mit dem zweiten und
Dieter Baurecht mit dem vierten Platz in
der Einzelrangliste ganz vorne. Die 
St. Andrä-Wörderner Spieler haben damit
in diesem Jahr beide Gruppen der 
4. Klasse Mitte gewonnen und können
nächstes Jahr mit zwei Mannschaften in
der 3. Klasse an den Start gehen.
In der Unterliga und 1. Klasse liegen
unsere Mannschaften im Mittelfeld, die

Mannschaft der 2. Klasse liegt aktuell
am 3. Platz und ist damit ebenfalls noch
auf Aufstiegskurs (3 Mannschaften sind
zum Aufstieg berechtigt). 

Auch Senioren und
Nachwuchs erfolgreich

In der 1. Klasse der Senioren über 60
konnte ebenfalls der Meistertitel errun-
gen werden. Wolfgang Limberger und
Franz Heiligenbrunner siegten dabei
ohne Punkteverlust. Die Einberufung von
Felix Hülmbauer (12 Jahre) in die NÖ-

Auswahl des Mannschaftsbewerbs der
im Juni stattfindenden Österreichischen
U13 Meisterschaft stellt wieder einen
neuen Höhepunkt in der Nachwuchs-
arbeit dar. Aber auch in der Meister-
schaft liegen unsere U 13 und U 15
Mannschaften nach dem Herbst-
durchgang in den regionalen Bewerben
an der Spitze. Am 1. 5. 2011 geht es für
unsere U15 Mannschaft ab 9.00 Uhr im
Turnsaal der Volksschule St. Andrä-
Wördern um den Meistertitel.

Zwei Tischtennis-Meistertitel für die
Sportunion aus St. Andrä-Wördern! 

Meister der 4. Klasse Mitte B: D. Baurecht, F. Hülmbauer und P. Schneider

Erich Schönhofer, Gerald Lagler, Peter Novak und Wolfgang Limberger
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Am Dienstag, 22. März 2011 präsen-
tierten SchülerInnen der HAK/HAS
Tulln, VBK, 2010/11 ihr Maturaprojekt
„Controlling in der öffentlichen Ver-
waltung, dargestellt an der Gemein-
de St. Andrä-Wördern“ dem Ge-
meindevorstand. Die SchülerInnen
Patrick Grill, Manuel Harold, Lisa
Kainzbauer und Anna Weber stellten
anhand der Projektarbeit dar, wie
Controlling-Instrumente auch in der
öffentlichen Verwaltung eingesetzt
werden können. 
Diese umfangreiche Arbeit hat 109
Seiten mit vielen Inhalten und Aus-
sagen. Es wurden die Projektwürdig-
keit geprüft, die Arbeitspakete defi-
niert, zahlreiche Erhebungen durch-
geführt und die Ergebnisse doku-
mentiert. In einer Zusammenfassung
wurde festgestellt, dass die Markt-
gemeinde St.Andrä-Wördern ihr
Controlling durch den Einsatz von
Instrumenten wie Balanced
Scorecard und einem verbesserten
Investitionscontrolling optimieren
kann. Mit diesen Instrumenten kann
die Effizienz erhöht werden. 
Wir danken den SchülerInnen für
ihre Präsentation dieser sehr inter-
esannten Arbeit!

Linkes Bild von
links:
Projektbetreuer
MMag. Johan-
nes Haslinger,
GGR Reg. Rat
Wolfgang Seidl,
Anna Weber.
Rechtes Bild
von li.: Bgm.
Alfred Stachel-
berger, Anna
Weber, Manuel
Harold, Patrick
Grill, Amtsleiter
Obersekretär
Peter Ohnewas
und Vizebgm.
Franz Semler

Projektpräsentation von
SchülerInnen der HAK-HAS Tulln

Senatsrat i. R., Universitätslektor

DIPL.-ING. DR. GERHARD GILNREINER
staatlich befugter und beeideter

Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
BMfJ – eingetragener Mediator

A-3413 Kirchbach, Sonnberg 8
EU-ID = ATU 20182406, IBAN = AT53 1200 0006 4322 9305, BIC = BKAUATWW

Tel: 02242/6235, Handy: 0664/9140813
Email: gilnreiner@aon.at, Homepage: www.gilnreiner.at

Beratung in allen Fragen des Planens, des Bauens und der Umwelt

Zusätzlich bin ich ausgebildeter Mediator mit viel Erfahrung
Mediation ist ein offizielles, ausgereiftes, diskretes Verfahren 

zur Schlichtung von Streitigkeiten ohne Gericht
Wenn Sie Probleme haben rufen Sie einfach an, das kostet nichts

Auch das Erstgespräch in meinem Büro ist kostenlos

Jedes böse Problem ist friedlich und zum Vorteil aller Beteiligten lösbar
Zum Beispiel Probleme mit: Ehe, Erbschaft, Hofübergabe, Nachbarn etc.

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner Homepage
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Von links: BI Peter Traschler, BI Günther Strieck, HBI Johann Müllner, OBI Johann
Steinböck, BI Peter Kramreiter, BI Anton Stadler, OBI Franz Brustmann, OBI
Gerald Stadler, BI Stefan Pillmayer, OBI Rudolf Sappert.

Wahl des Unterabschnitts-
Feuerwehrkommandanten
Die Wahl des Unterabschnitts-Feuer-
wehrkommandanten wurde am 12. März
2011 in der Landesfeuerwehrschule in
Tulln durchgeführt. UAKDT HBI Johann
Müllner wurde in seinem Amt bestätigt

und für weitere fünf Jahre gewählt. Zum
Bezirksfeuerwehrkommandanten wurde
OBR Herbert Obermaißer, zum
Abschnittsfeuerwehrkommandanten BR
Leopold Mayer gewählt.

Indianische Holzarbeiten
stellt Matthias Fliegner
beim Eingang zur
Hagenbachklamm in
Unterkirchbach her. Der
Künstler fertigt derzeit
eine Bank, wobei er
gerade an den
Seitenteilen – zwei Bären
– arbeitet. Der Künstler
verwendet dazu eine
Motorsäge. Er stammt
aus Senftenberg bei
Dresden. Senftenberg ist
ein Partnerort von
Senftenberg bei Krems.
Er lebt und wirkt mittler-
weile zwei Jahre bei der
Greifvogelzucht, für die
er bereits etliche
Holzskulpturen fertigte.   

Los geht´s!
Beim Bahnhof St. Andrä-Wördern
und in Kirchbach beim Hotel
Restaurant Marienhof

Am 1. Mai 2011 ist der Eröffnungstermin
der LEIHRADL-nextbike-Stationen in 
St. Andrä-Wördern und Kirchbach.
Eine Kooperation von LEIHRALD-nextbike
mit den ÖBB und Betrieben macht´s
möglich. Mit Frühlingsbeginn startet die
Saison mit größerem Netz und vielen
Neuerungen. Das weltweit erste flächen-
deckende Fahrrad-Verleihsystem im länd-
lichen Raum startet mit mehr Rädern
und vielen Aktion in die Saison 2011. 
In Niederösterreich stehen praktische 3-
Gang-Leihräder 7 Tage die Woche, rund
um die Uhr, für Sie bereit. Egal, ob Sie
pendeln, einen Ausflug planen oder ein-
fach nur Erledigungen schnell tätigen
möchten, die Leihräder sind in vielen
Regionen nach einer einmaligen Regis-
trierung einfach über das Handy auszu-
leihen. 

Servicehotline: 02742/22 99 01

Einen Überblick und Informationen finden
sie unter www.leihradl.at Indianische Holzarbeiten
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Leistungsschau mit Präsentationen von:
FEUERWEHR:
Schauübung der FF St. Andrä-Wördern (Pkw-Brand, Menschenrettung), 14.00 Uhr
NÖ Landesfeuerwehrvervband - Sprengdienst
Feuerwehrtaucher Niederösterreich
NÖ Landesfeuerwehrverband – Strahlenschutzdienst
ÖSTERR.  BUNDESHEER
Polizei
Österr. Zivilschutzverband
Österr. Rotes Kreuz
Österr. Rotes Kreuz – Blutspendedienst
Österr. Rettungshundebrigade
ÖAMTC Notarzthubschrauber
Fire-Ex – Feuerlöscher Service und Verkauf
Für Speisen und Getränke ist gesorgt: 
Mittagstisch mit Schweinsbraten u. Knödel 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä-Wördern

Ratschen ist ein Brauchtum
und muss gepflegt werden!
Das Ratschen ist ein Brauchtum unseres
Landes und wird schon seit ewigen Zei-
ten gepflegt. Die Ministranten schmücken
ihre Ratschen, die sehr oft von Genera-
tion zu Generation in den Familien wei-
tergegeben werden. Die Ratschenkinder
gehen damit in der Karwoche durch die
Straßen der Gemeinde, um mit unter-
schiedlichen Sprüchen an die Gebets-
zeiten und das Sterben Jesu zu erinnern. 
Für die Kinder ist das Ratschen etwas
Besonderes, die Aufgabe der Kirchen-
glocken zu übernehmen und diesen sehr
alten Brauch weiter zu führen.
Die Ratschenkinder der Pfarre St. Andrä
v. d. Hagenthale mit Bgm. Alfred Sta-
chelberger und Monsignore Josef Luger
wünschen Ihnen FROHE OSTERN!

Frohe Ostern!

Tag der Sicherheit
Sonntag, 1. Mai 2011

im Feuerwehrhaus

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S T .  A N D R Ä - W Ö R D E R N

9.00 Uhr Empfang der Ehrengäste
9.30 Uhr Florianimesse im Feuerwehrhaus
10.30 Uhr Aufstellen des Maibaumes 
ab ca. 11.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Programm


